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Ebenen, sauberen, tragfähigen Untergrund vorbe-
reiten. Trockenestriche und Holzwerkstoffplatten 
sind stets zweilagig und im Versatz auszuführen.

Aussparungen für den Bodenfühler vorsehen.
Der Bodenfühler ist von der Wand mind. 60 cm 
in den Raum anzuordnen.

Bodenfühleranschluss-Sets in der Aussparung 
verlegen und die Bodenfühlerhülse mit Isolierkle-
beband abkleben um Fehlerströme zu vermeiden. 
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Bodenfühler durch das Lerrohr zum Messpunkt 
im Boden führen. 

Für ideale Messwerte Bodenfühlerhülse bündig 
mit der Oberseite der Trittschalldämmbahn (z.B. 
CF DIRECT 1.5) abschließen lassen. 

Widerstand gemäß Montageanleitung & 
Bedienungsanleitung überprüfen und Werte im 
Prüfprotokoll dokumentieren.

Die Heizfolie kann individuell im Vorfeld  
gekürzt werden. Rechtwinklige Schnittkanten 
zu den Kupferbahnen sind Voraussetzung.

Widerstände zugeschnittener Folien erneut messen 
und auf Etikett sowie im Prüfprotokoll dokumentie-
ren – Sollwerte der Montageanleitung entnehmen.

Aussparungen für die Zuleitungen und  
Kontaktierungen der Heizfolien ggf. nach unten 
nacharbeiten.

Isolierklebeband an Kopf- und Fußende in gan-
zer Breite unter der Heizfolie zum Schutz vor 
Fehlerströmen an der Schnittkante anbringen. 

Zusätzlich an Kopf- und Fußenden die Schnitt-
kanten von oben mit Isolierklebeband abkleben.

Aussparungen bis max. 70 x 70 mm sind ober- und 
unterhalb der Heizfolie entsprechend abzukleben. 
Kupferstreifen dürfen nicht beschädigt werden.

Fußbodenheizung System E-NERGY CARBON PET

Montageanleitung für schwimmend verlegte Bodenbeläge

!  Darstellung von E-NERGY CARBON PET auf der Trittschalldämmbahn (üblich bei schwimmend verlegtem Parkett/Laminat). Bei anderen schwimmend verlegten Boden- 
belägen (z.B. Designbelägen) kann die Anordnung von der Heizfolie unterhalb der Trittschalldämmbahn notwendig sein. Es sind stets die Herstellerangaben zu beachten!
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E-NERGY CARBON PET Heizfolien untereinander 
ausrichten und seitlich mit Isolierklebeband fixie-
ren (mind. 2 cm Abstand zwischen den Folien). 

Heizfolie nicht über Dehnungsfugen verlegen 
und in einem Abstand von mind. 2 cm vor der 
Dehnungsfuge enden lassen.

Anschlusskabel verbinden und zum Trafo 
führen. 

Beidseitig kontaktierte Heizfolien können 
individuell in zwei Einzelfolien zugeschnitten 
werden.

Die Heizfolie kann beliebig gekürzt werden. 
Rechtwinklige Schnittkanten zu den Kupferbah-
nen sind Voraussetzung.

Widerstände erneut messen und im Prüfpro-
tokoll dokumentieren. Sollwerte der Montage-
anleitung entnehmen.

   

Widerstand erneut messen und im Prüf-
protokoll dokumentieren. 

Laminat und Parkett können schwimmend 
direkt auf der Heizfolie verlegt werden.

Bei zugeschnittenen Folien gemessene Wider-
stände auf beiliegenden Etiketten eintragen 
und auf der Heizfolie aufkleben.

Soll die komplette Folie ohne individuellen 
Zuschnitt verarbeitet werden, ist eine Kontaktie-
rung senkrecht entlang der Folie abzuschneiden.

Fußbodenheizung System E-NERGY CARBON PET

Montageanleitung für schwimmend verlegte Flächen

Hinweis für Heizfolien mit beidseitiger Kontaktierung
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Fußbodenheizung System E-NERGY CARBON PET

Montageanleitung

Widerstandswerte in Abhängigkeit der Länge*

E-NERGY CARBON PET – 69 W/lfm (115 W/m²) max. 5,8 m 10 m bei 2,5 mm² Kabel

25 m bei 6 mm² Kabel

An den einzelnen Lastausgängen der Netzteile dürfen jeweils 
nur maximal 400 W angeschlossen werden. Die Maximallänge 
der einzelnen Heizbahn ist:

Die Netzteile können je nach Ausführung Auf- oder Unterputz 
verbaut werden. Dazu ist ein Mindestabstand von 50 mm zur 
Folie einzuhalten. Die Leitungslänge auf der Sekundärseite des 
Netzteils darf maximal  betragen:

Länge 
Length

E-NERGY CARBON PET  
69 W/lfm (115 W/m²)

0,1 m 188,30 Ω

0,2 m 94,15 Ω

0,3 m 62,77 Ω

0,4 m 47,08 Ω

0,5 m 37,66 Ω

0,6 m 31,38 Ω

0,7 m 26,90 Ω

0,8 m 23,54 Ω

0,9 m 20,92 Ω

1,0 m 18,83 Ω

1,1 m 17,12 Ω

1,2 m 15,69 Ω

1,3 m 14,48 Ω

1,4 m 13,45 Ω

1,5 m 12,55 Ω

Länge 
Length

E-NERGY CARBON PET  
69 W/lfm (115 W/m²)

1,6 m 11,77 Ω

1,7 m 11,08 Ω

1,8 m 10,46 Ω

1,9 m 9,91 Ω

2,0 m 9,42 Ω

2,1 m 8,97 Ω

2,2 m 8,56 Ω

2,3 m 8,19 Ω

2,4 m 7,85 Ω

2,5 m 7,53 Ω

2,6 m 7,24 Ω

2,7 m 6,97 Ω

2,8 m 6,73 Ω

2,9 m 6,49 Ω

3,0 m 6,28 Ω

Länge 
Length

E-NERGY CARBON PET  
69 W/lfm (115 W/m²)

4,6 m 4,09 Ω

4,7 m 4,01 Ω

4,8 m 3,92 Ω

4,9 m 3,84 Ω

5,0 m 3,77 Ω

5,1 m 3,69 Ω

5,2 m 3,62 Ω

5,3 m 3,55 Ω

5,4 m 3,49 Ω

5,5 m 3,42 Ω

5,6 m 3,36 Ω

5,7 m 3,30 Ω

5,8 m 3,25 Ω

5,9 m

6,0 m

Länge 
Length

E-NERGY CARBON PET  
69 W/lfm (115 W/m²)

3,1 m 6,07 Ω

3,2 m 5,88 Ω

3,3 m 5,71 Ω

3,4 m 5,54 Ω

3,5 m 5,38 Ω

3,6 m 5,23 Ω

3,7 m 5,09 Ω

3,8 m 4,96 Ω

3,9 m 4,83 Ω

4,0 m 4,71 Ω

4,1 m 4,59 Ω

4,2 m 4,48 Ω

4,3 m 4,38 Ω

4,4 m 4,28 Ω

4,5 m 4,18 Ω

*Weichen die Widerstandsmesswerte mehr als 15 % vom Ausgangswert ab, so ist mit einer Beschädigung der Kontakte oder der 
Heizfolie zu rechnen. In diesem Fall dürfen Sie das Heizsystem nicht in Betrieb nehmen.
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3.2 Verlegung

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die Verlegung der Folie und des Trafos. 
Die Verlegung der Leitungen und der elektrischen Anschlüsse ist im Ab- 
schnitt 3.3 Elektrischer Anschluss erklärt. Berücksichtigen Sie die Min-
destverarbeitungstemperatur von +5°C.
Bei Wänden unterhalb von 2,3 m Höhe und in Decken, die weniger als 
45° zur Senkrechten geneigt sind, sollte die Heizfolie ca. 15 cm kürzer als 
die Länge der Montagefläche sein. Die Heizfolie kann bei Bedarf senk-
recht zu den Kupferbahnen einmalig geteilt werden. Beschnitte immer 
nur von der unkontaktierten Seite der Heizfolie vornehmen.
Jede andere unsachgemäße Beschädigung der Folie wie z. B. Einrisse 
durch scharfe Gegenstände oder Knicke sind zu vermeiden. Bewahren Sie 
die Heizfolie deshalb bis zum Einbau im gerollten Zustand in der Verpa-
ckung auf (Mindestbiegeradius beachten, siehe 4. TECHNISCHE DATEN).

Nach erfolgter Verlegung können jedoch Löcher, wie in Abschnitt 2.2 
Funktion und Anwendung beschrieben, eingebracht werden.
Warnhinweis:
Beachten Sie, dass Schrauben nur dann in die Heizfläche eingebracht 
werden dürfen, wenn diese mit Kunststoffdübeln zur elektrischen Isolati-
on installiert werden. Zusätzlich dürfen zwei Schrauben nicht mit einem 
elektrisch leitfähigen Material (z.B. Metallbilderrahmen, Metallzierleiste, 
Regalsystem aus Metall) verbunden werden. Verwenden Sie keine Nägel.

3.2.1 Vorbehandlung des Untergrunds

Die Heizfolie kann auf jedem tragfähigen, sauberen und ebenen Unter-
grund aus anorganischen Materialien wie Stein, Estrich, Putz, etc. oder 
organischen Materialien wie Holz, Kork, Kunststoff (evtl. mit Oberflä-
chengrundierung / Haftvermittler), etc. angebracht werden. Die Un-
ter- und Deckschichtmaterialien müssen bis 70 °C temperaturbeständig 
sein. Im Zweifel kontaktieren Sie den Hersteller dieser Materialien.

Unregelmäßige Oberflächen sind zu vermeiden (z.B. sichtbare  Holz/  
Stein - Ausmauerungen). Unter Umständen ist die Fläche vorab mit Aus- 
gleichsputz oder Nivelliermasse auszugleichen.
Es ist besonders darauf zu achten, dass keine spitzen Erhebungen wie 
Steine, Schraubenköpfe, Nägel oder ähnliches aus dem Untergrund her-
vorstehen.

3.2 Installation

This section relates to installation of the film and the transformer. Ins-
tallation of the supply lines and the electrical connections is explained 
in Section 3.3 Electrical connection. Note that the minimum processing 
temperature is +5 °C.
When walls are less than 2.3 m high and ceilings slope less than 45°, the 
heating film should be about 15 cm shorter than the length of the ins-
tallation area. If necessary, the heating film can be divided once at right 
angles to the copper conductors. Make sure that cutting is always from 
the uncontacted side of the heating film.
All other inappropriate damage to the film, such as tears caused by 
sharp objects or kinks, must be avoided. It is therefore important to keep 
the heating film rolled up in its packaging until it is required for installa-
tion (note the minimum bending radius, see 4. TECHNICAL DATA).

After installation has been completed, holes may, however, be made in 
the film, as outlined in Section 2.2 Function and use.
Warning:
Note that screws may only be fitted in the heating surface if they are in- 
stalled with plastic plugs for electrical insulation purposes. In addition 
to this, two screws may not be connected by a material that conducts 
electricity (e.g. metal picture frames, decorative metal trim, metal shel-
ving system). Do not use any nails.

3.2.1 Preparation of the substructure

The heating film can be applied to any viable, clean and flat substructure 
made from inorganic materials like stone, screed, plaster etc. or organic 
materials like wood, cork, plastic (possibly with surface finishing / a tie la 
yer) etc. The substrate and top layer materials must resist temperatures 
of up to 70°C. Contact the manufacturer of these materials if you are in 
any doubt.

Irregular surfaces must be avoided (e.g. visible wood/stone – brickwork). 
Under certain circumstances, the surface may need to be evened out be- 
forehand with plaster or a levelling compound.
Particular care must be taken to make sure that no pointed objects like 
stones, screw heads, nails etc. are projecting out of the substructure.
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Fußbodenheizung System E-NERGY CARBON PET

Montageanleitung 

*Weichen die Widerstandsmesswerte mehr als 15 % vom Ausgangswert ab, so ist mit einer Beschädigung der Kontakte oder der 
Heizfolie zu rechnen. In diesem Fall dürfen Sie das Heizsystem nicht in Betrieb nehmen.11 

Beispiel einer Einbausituation
Exam

ple of an installation configuration

Beispiel einer Einbausituation

E-NERGY CARBON

E-NERGY CARBON 
Raumthermostat UP

E-NERGY CARBON 
Raumthermostat UP

E-NERGY CARBON 
Externer Temperaturfühler

E-NERGY CARBON


